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Heimtiere in Schweizer Haushalten

Quelle: Verband für Heimtierhaltung, Statistik 2022 
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Lange Tradition in Psychiatrie und Psychotherapie

− 9. Jhdt. Geehl, Belgien: therapie naturelle

− 1790: York Retreat, England (Psychiatrie)

− 1867: Bethel, Bielefeld (Epilepsie-Zentrum)

− 1942: New York: Army Air Force Convalescent Hospital

− 1947: New York, Green Chimneys

− Sigmund Freud mit Hündin Jofi

− 1962: Boris Levinson  animal-assisted therapy

− Dritte Welle der Verhaltenstherapie: kontextuelle und erfahrungsbezogene Aspekte
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Wie sieht die Praxis aus?

Umfrage Krankenhäuser in D/Ö/CH (Claus, 2000)
− 20% Tierkontakte
− Psychiatrische Kliniken am häufigsten

Umfrage an deutschen Kliniken und Abteilungen für Kinder- und Jugendpsychiatrie (Prothmann, 2008):
− 64% Tierkontakt möglich
− 37% tiergestützte Therapie

Umfrage Norwegen (Berget et al, 2013):
− 40% haben tiergestützte Interventionen eingesetzt
− 89% tiergestützte Interventionen sollten häufiger eingesetzt werden in psychiatrischer Behandlung
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Publikationen zu tiergestützter Therapie
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Begriffe und Definitionen I

Tiergestützte Interventionen

Tiergestützte Therapie
– tiergestützte Ergotherapie

– tiergestützte Logopädie

– tiergestützte Psychotherapie

– tiergestützte Physiotherapie

– Hippotherapie (Physiotherapie auf dem Pferd)

– …

Tiergestützte Pädagogik

Tiergestützte Aktivitäten

Tiergestütztes Coaching

Bildquelle: https://iahaio.org/wp/wp-content/uploads/2021/06/iahaio-white-paper_2018_german_final.pdf  
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Begriffe und Definitionen II

Tiergestützte Therapie bedeutet: 

− Tiergestützte Therapie wird unter den Begriff tiergestützte Interventionen eingeordnet

− Ein Tier dient als Medium, um mit Klienten in Kontakt zu treten

− Ein Tier ist integraler Bestandteil des Behandlungsansatzes

− Ein Tier übernimmt NICHT die Funktion als Therapeut

− Ein Tier wird im Kontext des eigenen Grundberufs eingesetzt
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Warum entwickeln Menschen Beziehungen zu Tieren?

Konzept der Biophilie (Wilson, 1984): „instinktives“ Interesse an Natur und Tieren

− Enges Zusammenleben mit Natur und Tieren seit Anbeginn der Menschheit

− Interesse an Umwelt hatte/hat adaptiven Wert

− Genetisch verankert
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Wirkmechanismen

„Eisbrecher“, bauen Brücke zum Klienten
Erweiterung der Beziehungsebenen
Soziale Unterstützung
Rollenwechsel wird möglich
Gemeinsamer Fokus wird möglich
Ins Handeln kommen
Stellvertretende Gespräche
Aktualisieren von Situationen/Gefühlen
Nähe, Zärtlichkeit wird möglich
Verankerung im «Hier und Jetzt»
Spontaneität, Spass, Motivation
…
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Effekte von Tieren

psychologisch sozial

biologisch
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Biologische Effekte - Mensch

Reduziertes Cortisol (Beetz et al., 2011)

Reduziertes Adrenalin, Noradrenalin (Cole et al., 2007)

Reduzierte Herzrate und Blutdruck (Ein & Vickers, 2018; Levine et al., 2013)

Erhöhtes Immunglobulin A (Charnetski et al., 2004)

Höhere neuronale Aktivierung in Netzwerken für Aufmerksamkeit und
Motivation (Böttger et al., 2010; Hediger & Turner, 2014; Arnskötter et al., 2021; Marti et al. 2022) 

Erhöhte prärfrontale Hirnaktivität beim Betrachten eines lebendigen Tieres
im Vergleich zu Kuscheltier (Marti et al., 2022)

Ausschüttung Oxytocin (Handlin et al., 2011; Miller et al., 2009; Nagasawa et al., 2009, 2015; Odendaal, 2000;

Odendaal & Meintjes, 2003)
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Psychologische Effekte - Mensch

Reduktion Depression, Angst und Ärger (Souter & Miller, 2007; Colombo et al., 2006; Barker et al., 2003;

Cole et al., 2007; Shiloh et al., 2003; Kaiser, Spence, Lavergne & Bosch, 2004)

Verbesserung der Stimmung (Turner & Rieger, 2001; Turner, Rieger, Gygax, 2003;

Nathans-Barel et al., 2005)

Förderung Selbstvertrauen, Gelassenheit und Ruhe (Endenburg, 2003; Lubbe & 
Scholtz, 2013; Filan & Llewellyn-Jones, 2006; Perkins et al., 2008)

Förderung Motivation, Aufmerksamkeit und Konzentration (Hediger, Thommen et

al., 2019; Gocheva et al., 2018; Gee et al, 2007, 2009, 2010; Hediger & Turner, 2014) 

Erhöhung Lebensqualität (Davis et al., 2009; Bachi et al., 2011; Beetz & Grebe, 2012)

Reduktion wahrgenommener Schmerzen (Calcaterra et al., 2015; Ichitani & Cunha, 2016; Wagner

et al., 2023)
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Soziale Effekte - Mensch

Förderung von Empathie (Daly & Morton, 2003; 2006; 2009; Hergovich et al., 2002)

Erhöhte positive soziale Aufmerksamkeit durch andere Personen (Hart, 1995; 
Hergowich et al., 2002; Kotrschal & Ortbauer, 2003)

Stimulation von Sozialverhalten (Filan & Llewellyn-Jonex, 2006; Marr et al., 2000; Perkins et al, 
2008; Sams et al., 2006; Villalta-Gil et al, 2009)

Erhöhtes Vertrauen und  höhere Vertrauenswürdigkeit (Gueguen & Ciccotti, 2008; 
Schneider & Harley, 2006)

Positivere Wahrnehmung von Personen und Umwelt (Lockwood, 1983; Rossbach & 
Wilson, 1992; Wells & Perrine, 2001)

Bieten soziale Unterstützung (Doherty & Feeney, 2004; McNicholas & Collis, 2000, 2006)

Es kann eine Bindung zu Tieren aufgebaut werden (Archer & Winchester, 1994; Gerwolls & Labott, 
1994; Kurdeck, 2008; 2009a, 2009b; Stallones, 1994) 
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Forschungsstand – Hunde 
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Mehr stress-abhängiges Verhalten bei Hunden die mit kleineren
Kindern arbeiten (unter 12) (Marinelli et al., 2009). 

Mehr stress-abhängiges Verhalten bei jüngeren Hunden.
Weniger stress-abhängiges Verhalten bei erfahrenen Hunden (King et al.,

2011). 

Unangeleinte Hunde haben geringere Cortisol-Level (Glenk et al., 2013, 2014).

Tiergestützte Interventionen könnten Wohlbefinden von Tierheim-
hunden verbessern. Transport jedoch kann Stressor sein (d’Angelo et al. 2021).

Trainierte Hunde zeigen bei begrenzter Arbeit kein erhöhtes Stresslevel in
der Physiologie oder dem Verhalten (Glenk et al., 2014; Corsetti et al., 2019).



Forschungsstand – Pferde 
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Stresslevel von Pferden (Cortisol and HRV) ist gleich während pferdegestützter 
Therapie mit Veteranen wie während der Kontrollbedingung (Malinowski et al., 2018).

Pferdegestütze Therapie weder negatives noch positives Ereignis gemessen
am Verhalten und an der HRV. Patient:innen mit physischen und 
psychischen Problemen für Pferde herausfordernder als Patient:innen mit
nur psychologischen Problemen (Mendonça et al., 2019a, 2019b). 

Verschiedene Pferde reagieren unterschiedlich auf die gleiche Aufgabe in 
der Hippotherapie. Die Cortisolreagibilität hängt von Persönlichkeit des 
Pferdes ab (Pyle, 2006). 

Keine Unterschiede im Verhalten oder dem Cortisolspiegel zwischen
traditionellen und therapeutischen Reiteinheiten (McKinney et al., 2015).

Reaktionen im Verhalten und der Physiologie von Pferden hängt stärker von der 
Erfahrung der Menschen im Umgang mit Pferden ab als vom Vorhandensein einer 
psychiatrischen Diagnose (DuBois et al., 2018).



Meerschweinchenstudien

− Mit Patient*in im Tischgehege

− Mit Patient*in auf Schoss der*s Patient*in

− Tischgehege ohne Patient*in
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Effekte auf Fachpersonen
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Weniger Burn-out Symptome, verbesserte Stimmung (Etingen et al., 2020)

Cortisol wird reduziert bei Pflegefachkräften (Machova et al., 2019)

Klient und Coach hatten mehr positive Affekte nach pferdegestütztem 
Coaching (Gehrke et al., 2016)

Coach hatte höhere Herzratenvariabilität nach pferdegestütztem Coaching 
(Gehrke et al., 2016)
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One Health
(Schwind et al., 2015)
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Wer ist in der Tiergestützten 
Arbeit betroffen?

− Mensch
− Tierhalter*in
− Klient*in
− Intervention

− Tier

− Umwelt
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One Health
(Schwind et al., 2015)
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Zusätzlicher Nutzen einer 
Kooperation von Sektoren aus 
der
menschlichen und tierischen 
Gesundheit im Hinblick auf

− verbesserte Gesundheit von 
Menschen und Tieren

− finanzielle Einsparungen

− verbesserte Umwelt Services
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One Health

− Von einem ethischen “One Health” Standpunkt aus dürfen Tiere nicht leiden, um die Gesundheit und das 
Wohlbefinden von Menschen zu verbessern (Zinsstag et al., 2023).

− Tiere sollten wenn möglich ebenfalls einen Nutzen haben, wenn sie in tiergestützten Interventionen 
eingesetzt warden (Wohlfarth & Hediger, 2022; Hediger et al., 2021).
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Voraussetzungen I

Patient*in
− informierte Zustimmung
−  keine Angst vor Tieren
−  keine Allergien
−  kein bekanntes aggressives Verhalten ggü. Tieren

Tiere
− nur domestizierte Tiere im direkten Kontakt
− mögen die Arbeit mit verschiedenen Menschen
− gesund und regelmässige tierärztliche Versorgung
− Verhalten ist rel. vorhersagbar, je nach Spezies Grundgehorsam

Setting
− Spezifisch angepasst für Tier, Klient*in & Intervention
− Rückzugsort für Tiere ermöglicht
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Voraussetzungen II

Therapeut*in
− Ausbildung

− Psychosozialer Grundberuf
− Tiergestützte Interventionen
− tierartspezifische Kenntnisse

− Weiterbildung

− Inter-/Supervision

− Vertraut mit dem Tier
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Internationale Guidelines
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- IAHAIO www.iahaio.org

- ISAAT www.isaat.org

- ESAAT www.esaat.org

- TVT Merkblätter Tier im sozialen Einsatz 
https://www.tierschutz-tvt.de/arbeitskreise/tiere-im-
sozialen-einsatz/
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Ausblick und künftige Herausforderungen

− Forschung zur TGT ist sich weiter am entwickeln

− Interesse und Anerkennung steigt international

− Fokus auf differenzielle Indikation 

− Fokus auf längerfristige Effekte

− Fokus auf One Health Perspektive

− Besseres Verständnis der Wirkmechanismen

− Weiterentwickeln von Therapieansätzen

− Qualitativ hochwertige Forschung!
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